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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung 3K. M .
Mittwoch den 5. Mai 1875.
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8^ !>>»me,w !,!,!«<<', ,'ü »<! ^ r ü l l i l ll^ngi'ji.'v, l iu l i l ivr vn l^^n. 8u »u »» ^iu^lnj l>» l)u!>»ji: züi v^ü!» >'. !c>. l o l l ' ^ x l i i l ! k n - ! ^

^ ! l,^l„s,,>, j , , ^ ^,. lul),,!l!<m>^l>l>I v »: III», i l l l ir. o^or^^ i l l <Ilii«!K>! : >»ri V8t>!> !c»l!'ii^!i!>! u iü^ i l l i» kulükl lmt,!! , ^ i i ! ^

^1 l!!>v!i„v„i!> i „ >>!!>!l!!!!> Ul'ülli!!, >>!-l)<!^n!»!rl>>! /!> <!>!»!,!<> uiülli!» /,^!l!/,l!<)co»l!!>>l !,! ^I!!»^!!ov»<venill P08l»), l lnkvs luäi V

^ iZ

^ ^ 1 ) 3ir. 2744.

Kundmachung.
l̂ s Die k. k. Landesregierung hat zu Damps-

"kl'Prüfungscommissciren ernannt:
^,. 3"r den 9tayon Krainburg (umfassend die
kci, . ' ^ " bezirke Krainburg uno Radmannsdorj)

^'Ingenieur 5tonrad G r i m m ,
litisss bm ^iayon Laibach (umfassend die Po-
f >")cn Bezirke Laibach, Stein und Littai) den

' Ingenieur Franz Ziegler,
zns.s"^ ^ n »iayun Gurkseld (umfassend die Be-

Gllrtseld) den k. k. Ingenieur
' ^ o ß l e r .

- ^ ^ c h , am 26. Apri l 1875^

^ ^ ^ ^ - 3 ) Nr . 2875.

Nidmungsplätze.
^(inert" ^ ^ ^ l l n g der zwölf Widmungspla'tze im
'Nsol^ ^ l)on je 39 st. 90 l r . ö. W., welche
"Us ' ^ ^ " " ' u u n g des laibachcr Frauenvereins
langen . "^"ssen der durch patriotische Samm-
^^llst "2chvsstnen Gelder alljährlich am 18ten
^^stolis^ " glorreichen Geburtsfeste S r . k. k.

^ an - ^" ies tä t :
vc,lid" ^^^" Feldzuge verwundete und in-
^ ^cwordmc Soldaten der vaterländischen
jcia.r . ^ " ' ^ " " Feldwebel respective Ober-

'') in Er " " ' ^ zu vertheilen sind, wobei
Ä n l M l "^""6 "der dci nicht genügender
arme M ^ ^ " Bewerber ganz oder theilweise

D "ittwen und Waisen von Soldaten der j

vaterländischen krainischen Truppen, welche
den Feldzug 1866 mitgemacht haben, — und
endlich

0) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
theilweisc dürftige ausgediente Soldaten ge-
dachter Truppenkörper bedacht werden sollen,
— wird hiemit der Concurs ausgeschrieben,

lu! ll.) Die Bcwcrbungsgcsuche der zum Genusse die-
ser Widmung zunächst beruscnen, im letzten
Feldzuge verwundeten und invalid geworde-
nen Soldaten obiger Truppenlörper haben
zu enthalten:
1. den Tauffchein;
2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
Patental-Invalidurkunde und dergleichen;

3. den Beweis, daß der Bewerber im Kriegs-
dienste im letzten Feldzuge verwundet und ivalid
geworden ist, und die Beschreibung der Art der
Inval id i tät ;

4. die Angabe ob der Bewerber ledig, verehe-
licht, Witwer oder Berforger anderer Personen ist;

5. das pjarrä'mtliche, von der Gemeindevor-
stehung bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
angegeben ist,'ob der Bewerber ein liegendes oder
bewegliches Vermögen, einen und welchen Aera^
rialbezuq, irgend welchen Dlenst, oder ein sonsti-
aeS öffentliches oder Privatbenefizium hat.
:ul d) Die nach diesen zunächst zum Genusse der

Widmungsplätze berufenen Wltwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen lrainischen

Truppen, welche den Feldzug des IahreS
1866 mitgemacht haben, — haben: «

1. außer dem Taufscheine des Ehegatten, «
beziehungsweise Baters, den Trauungsschein be-
ziehungsweise Taufschein der Bewerber; M

2. der Beweis der vom Ehegatten, beziehungs- ^
weise Vater geleisteten ordentlichen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Todtenschein,
und falls derselbe vor dem Feinde gefallen, oder
verwundet, und infolge der Verwundung gestorben
ist, auch darüber die thunliche Nachweisung bei- D
zubringen; ^

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder; und ^

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugnis dem —
Gefuche beizuschließen. M
kä o) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung be-

rufenen ausgedienten Soldaten haben nebst
dem Taufscheine und dem Beweise der in
obigen Truppen körpern geleisteten l . k. M i D
litärdienste die 8ud 4 und 5 kä k) vorge- ^
schriebenen Familien- und Vermögensverhält-
nisse nachzuweisen. W

Die diesfälligen Gesuche sind im Wege der
Politischen Behörden, in deren Bereiche der Be-
Werber seinen Wohnsitz hat, längstens M

bis Ende M a i l. I . W
an das k. k. Landespräsidium gelangen zu machen.

Laibach, am 19. April 1875. ^

K. k. Landes» rgierung für Krain. M

(1422—1) Nr. 3289. «

Rathsstelle. «
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Graz

ist eine Rathsstelle in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

gehörig belegten Gesuche
b i n n e n z w e i Wochen

vom Tage der Ausschreibung des Eoncurses im
vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten Präsidium
einzubringen.

Graz, am 1 . M a i 1875.
K. l . Dberlandesgerichts-Präftdium.

(1396—2) Nr. 3 6 1 .

LehrersteUe.
I m Schulbezirke Laibach (Land) wird die Vehrer-

stclle an der einklassigen Volksschule in Presser
mit dem Gehalte jährlicher 500 f l . und den sistem-
mäßigen Nebenbezügen zur Wiederbesehung aus-
geschrieben.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, und zwar jene welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten Bezirköschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" beim betreffenden Ortsschulrathe ein-
bringen.

K. k. Vezirksschulrath Umgebung Laibach,
am 27. Apri l 1875.

Der Vorsitzende: S c h i v i z h o f e n .

( 1 4 0 4 - 1 ) ' Nr. 229.

Lchrerstelle.
Die Stelle des zweiten LehrerS in Sairach,

womit ein Iahresgehalt von 280 fi.bis Ende 1875
und von 400 ft. vom 1 . Jänner 1876 angefan-
gen, weiterhin nebst freier Wohnung im Schul-
hause verbunden ist, wird hiemit zur Besetzung
ausgeschrieben.

Die gehörig documentierten Gesuche sind
b i s Ende J u l i 1 8 7 5

Hieramts zu überreichen.
K. k. Bezirlsschulrath Loitsch zu Planina,

am 30. April 1875.
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U n z e i g e b l a t t .
1178—2) Nr. 2687.

^ Edict.
^ V o n dem t. k. Oberlandesgerichte

Graz werden mit bezug auf das Edict
vom 22. Oktober 1874, Z . 9772,
womit das Richtigstellungsverfahren
zur Ergänzung des Grundbuchs be-
treffend die noch in keinem öffentlichen

^Vuche vorkommende Liegenschaft, be-
W stehend in der in der Steuergemeinde

Gradifchavorstadt gelegenen Wiese Vor-
taös auch Li<^'6 Parz.-Nr. 46 im Flä-
chenmaße von 2 Joch 1494 U M f t .
und in dem gleichnamigen Acker Parz.-
Nr . 47 im Flächenmaße von 2 Joch
595 lüK l f t r . zugunsten der Ursula
Kkmeniit eingeleitet wurde, nach nun-
mehr erfolgtem Ablaufe des Edictale
termines hiemit alle diejenigen, welche
sich durch die Eintragung der genann-
ten Liegenschaft als neuer Grundbuchs-
körper unter der Bezeichnung „Acker
und Wiese" in dem bei dem k. k. Lan-
desgerichte Laibach geführten Grund-
buche des Stadtmagistrates Laibach
wm. 37, fol. 213 in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren
Widerspruch bis

1 5 . J u l i 1 8 7 5
zu erheben und bei dem k. k. Landes-
gerichte Laibach einzubringen, widri-
gens die Eintragung die Wirkuug
grundbüchlicher Eintragung erlangen
sol l .

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen dieser Edictalfrist und eine
Verlängerung der letztern sür einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz, am 18. März 1875.

(1255) Nr. 8094.

Freiwillige
NealitütcN'Velimßerullg.

Vom k. l . Bezirksgericht M a i wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
Mart in Merze'l'schcu Erlen von Tepe die
freiwillige Veräußerung der in den Nach-
laß gehörigen Realitäten, a ls : der Rea»
Wüt !„ Liltai 8u!) Hs.-Nr. 31 ur,d Urb.-
N ' 36-V/, aä Herrschast Weifelburg,
der Weidrpn,el!e Nr. 664/d und der Hoch-
waldparzelle Nr. 664/d bewilligt und deren
Polnahme aif den

18. M a l 1 8 7 5 .
um 9 Uhr vormittags, in der Gerichts»
fanzlei angeordnet wurde.

Kauflustige werden hiezn mit dem
Veisatze eingeladen, daß die feilzubietenden
Realitäten nicht unter dem Schätzungs«
werthe hlritangegeben werde,', dann daß
vor dem Anbote ein Padlum von 10"/^
de« Ausrufspreiscs zu erlegen sein wird.

Die nähen, Gcdingmsse werden am
Tage der Veräußerung bekannt gegeben
werden und lönnen auch wührend der Amts-
stunden hiergerichts eingesehen werden.

6 . k. Bezirksgericht M a i , am 3lsten
M ä r , 1875.
(1291—1) Nr. 455

Amortisations-Cditt.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Land-

straß wird bekannt gemacht:
E« sei über das Gesuch dcs Johann

Stefanie. Gruodblsiher in Dobrava Hs.»
Nr. 14 äs praes. 10. Februar 1874,
H. 455, in die Einleitung dcs Verfahrens
zur Amortisation der Einverleibung der
auf der Realität de« Gesuchstellers sud
Urb.'Nr. 379. lol. 12l und Nctf.-Nr. 379
»ä Sliflshenschaft Landstraß seit 30. Juni
1»0« für die Pupillen Josef. Johann
und Maria Stefanic' haftenden Satzpostcn
von k 45 st. 2 6 ' / . lr. gewilligt worden

2s werden daher die obbenlllmten
unbekannt wo blfindlichenTabulargläubi-
ger und deren allfüllige unbtlannte Erben

und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf die Hypolhelerforderungtn Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese längstens bis

1. A p r i l 1 8 7 6 ,
so gewiß Hiergerichts anzumelden, als wi-
drigens nach Ablauf dieser Frist überwei-
tcres Ansuchen mit der Amortisation vor-
gegangen würbe.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
12. Februar 1874.

(1370—1) Nr. 64«.

Crecutive Feilbietuug.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Seifen,

verg wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei üder da« Ansuchen dcS Johann

Kmet von Schopfcndorf gegen Andreas
Papez ^un. von ̂ angenthon Nr. 34 wegen
aus dem Urtheile vom 3. September 1872
Z. 2968, schuldigen 68 fl. 93 lr. ö. W.
o. 3. o. in die executive öffentliche Ver»
steigerung dcr dem letztern gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Gonschcc Sup-
plemenlband I , toi. 38, Rctf.-Nr. 862 ' / ,
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobenen Schätzungswerlhe von 245 st.
o. W. gewilligt u>,d zur Voinahme dersel-
ben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf
deu

28. M a i ,
auf den

28. J u n i
und auf den

29. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lohten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
buchSexlract und die Licitationsbedingnisse
können bei diefem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
17. Februar 1875.

( 1 3 4 3 - 1 ) Nr. 1555.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. l . Bezirksgerichte Oder-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Agnes

Gabrorsek von S t . Iobst gegen Jakob
Hatelj von Horjul wcgen aus dem Zah-
lungsbefehle schuldigen 35 f l . ö .W. o. 8.C
in die executive öffentliche Versteigerung dcr
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrlirchengilt Billichgraz uul) Ull)..
Nr. 27 vorkommenden Realität sammt An-
und Zugehör im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 365 fi. ö. W., ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbietungStaasatzungen auf den

2. J u n i ,
auf den

3. J u l i
und auf den

4. August 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten Feilbietung auch unter dem Schähungs»
werthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsftrolololl, der Grund-
buchsextract und die tticitalionSbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstulldeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
10. März 1875.

(754—3) Nr. 686.

Erinnerung
an die unbekannten Ansprccher der nach-

benannten Realilüten.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der
nachbenannten Realitäten hiermit erinnert:

Es habe Thomas Stegol von Pod-
gri i Nr. 11 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung deS in der Steuergemeinde Pod-
saga uud Parz.-Nr. 169 gelegenen Wein-
garten ßlodotmca t r i l 686"/ , ,<, ^ K l f t r .
und de« in der Steuergemeinde S t . Veit
sul) Parz.'Nr. 462 gelegenen Welngmlen

pHsMSii oder ätekoueo mit 1218 ' ° / , , ,
^ i t l f l r . 8ud plkW. I.Februar 1875,
Z. 686,hieramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

25 . M a i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Icsef Trost von Podgoric als curator aä
aewui auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 2len
Februar 1875.

(1227—3) Nr. 1872.

Erecntive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemlt lelannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Kirchen-

oorstehung in Slapp gegen Johann Far»
lan von Slapp Nr. 64 wegen aus dem
Vergleiche vom 15. M a i 1872, Z. 2264,
schuldigen 35 st. 8 8 ' / , lr. ö. W. o. g. e.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Wippach AuSzug-Nr. 152 und
153 verkommenden Realitäten im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerlhc von 1190 f l .
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die executive Feilbielungs-Tagsahun«
gen auf den

15. M a i ,
auf deu

15. J u n i
und auf den

16. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlei mit dem Anhang« bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbiclung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den Hinlangegeben werden.

Das Schätzungsprototoll, der Grund»
buchScxtract und die LicilationSbidingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amisstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
8. «pri l 1875.

(1093—3) Nr. 598.

Erinnerung
an S t e f a n I e r m a n und dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird dem Stefan Jermau und dlsfen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemil er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Manr in, durch den Macht-
haber Mathias Verlin. die Elsitzungstlage
auf Elgenlhumsrecht-Aucrlennullg der «ud
toiu. 33,fo1. 187 k<1 Herrfchaft Gotlschec
vorkommenden Weingärten hicr überreicht,
worüber der Tag auf oen

26. M a i 1 8 7 5 ,
hlergerichts angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dlsfen Gefahr und Kosten den
Herrn Peter Persche von Tschernembl als
ouralor aä äoluni bestellt.

Dieselben werden hieuon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit felbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönnen, widrlgens diefe Rechts«
fache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt we>den und den Geklagten, wel»
chen es übrigens frei steht, ihre Rechtsbe-
helfe auch dem benannten Curator an die

Hand zu geben, sich die aus e'mr ^
säumung entstehenden Folgen sw!»
messen haben werden. . »g

K. l. Bezirksgericht TscherntNM,
3. Februar 1875. ^

(1347-2) " r . 2 ^

E d i c t .,
zur Einberufung der dem Gcnchte" .
kannten Erben und Verlasscüschai'^,
bigcr nach der am 25. April 1»^
Alloberlaibach Nr. 71 verstorbenen

leberin U g n e s Is ten ic .
Vom k . l . Bez i rksger ich te^^

wird hlemit bekannt gemacht, ° ^ ̂ ,
25. Mittz 1875 zu Altobcrlaibach^
d!c Ablcbcrin Agnes Isteni? ohne v", ,
lassung einer lstztwilligen Anordnu"»
storben sei. ,« ,l

Da diesem Gerichte unbekannt !,
und welchen Personen auf ihre 3)cr
schaft ein Erbrecht zustehe, so tverd^,
diejenigen, welche hierauf aus w"" ,̂ ,
für einem Rcchlsgrunde Anspruch ^
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrech»

b i n n c n E i n e m I a h l e ,
von dem unten angesetzten Tage ßtl,
bei diesem Gerichte anzumelden un ,
Ausweisung ihres Erbrechtes it)" ^
erllärung einzubringen, widrige»!"^
Verlassenschaft, für welche m z w M ' .
Franz Ogrin von Oberlaibach alo "
lüssenschaflScurator bestellt wulde,
jenen, die sich werben erbSerklärt l>
Erbrcchtslitcl ausgewiesen haben, ,
dclt und ihnen eingeanlwortct, dc
angetretene Theil der VerlasscnM' ^
oder wenn sich niemand crbserllal ,
die ganze Verlassensch^fl vom Sta«
erblos eingezogen würde. ,yF

Zugleich werden allc dicjenlgc'', ,̂,
zu obigem Verlasse aus welche"'
immer eine Forderung zu st^e" ,,,
aufgefordert, bei diesem G e r M 5
meldung und Darlhulmg ihrer A " " ,
den >

14. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls ^,
scheinen, oder bis dahin ihr Ocs»'^>
lich zu überreichen, widrigens ,̂
an die Verlassenschaft, wenn !' ^
Bezahle» der angemeldeten 3 ^ « , ^
erfchüpfl würde, lein weiterer ^ ,
zustünde, als inso erne ihnen em
recht gebührt. ,..ch,

5. k. Bezirksgericht Ober la '^
26. »pr i l 1875. ^

(1216-3) M.^V

Erecutivc ^,/
Realitäten-Verfteige^

Vom t. l . Bezirksgerichte ^ >
wird bekannt gemacht: , K»

ES sei über Ansuchen deS l>'' ^ »
amtes in Senoselsch in V w " ' " M
hohen Aerars die exec. Verst^ ^ M
dem Anton (^thovin von Gaben ^
gehörigen, gerichtlich auf 4 0 1 H ^
»en, im Grundbuche der H " U " ^
noselsch «ud Urb.-Nr. 225, l " ^ h »
vorkommenden Realität bewilligl «
drei FeilbietungS'TagsatzlMste", >
die erste auf den »

15. M a i , ^ «
die zweite auf den

15. I u n l
und die dritte auf den _ .«

17. J u l i 1875, <Z«
jedesmal vormittags von 10 ^ ^ee/V
im Amtssitze mit dem Anhangs ^l M
worden, daß die Pfandreal'" ^ ,
ersten und zweiten FeilbietuH he ,
oder über dem Schätzungswert ^ »
dritten aber auch unter deoi>" «
gegeben werden wird. .^. ^ M

Die LicitationSbedinalU, ' B » «
insbesondere jeder Llcitant v o ' F " M
Anbote ein 10«/« VadiuM z"Htl l M
^icitationscommission z " . ^ " Ü M
sowie das Schützungsprotol ^ »>M
Grundbuchsextract können t ^ ^ ^ M
sichtlichen Registratur e i n ^ " c ^ >

ss. l. Bezirksgericht ^ " >
1 l . M ü r z 1 s t ? 5 «
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Memitche Neuigkeiten! ^
^. Vonäthig und zu bezieheil durch W

^gV.KleittUlayr ^F.sambergs Ouchhandlnug >
in Uaibach: W

^ " " > die Neologie auf die Vodenbeschafsen- No88enn«r, die Schriften des Waldschul- W
yM der ijstnr.. nnczar. Monarchie. Mit meijterg. fi, 3^0 , .., . ^ W
"°lm Holzschmticn. st !).c^ ^ullvsli», ch«rurg,fch medizunfches Bademe- «

? ? / ^ " ' ' ^nleilnnq zum Waldbau. cum geb. sl. ii ^0. M
^ ^ Ä»st. st, 8<x) «»swin, die Tropenwelt. 2. Aufl. Mit Ta> M
" ^ e s ^!^. . illll'tnrqeschickte des Orients feln und Abbildungen, schwarz und bunt. «

unler dm Kalifen i Vd N <: sl- «^"- W
" ^ . die wpenwirthfchaf der Schweiz, »»uornsM. »

^ »llgäus u..d der wcstosterr. Alpen- gc,ch. auö Oosterre.ch 2 Bdr fl 7^20. »
«ander. Mit Holzschn fl ^ ^ 0e8t«!»!-. «ontan «»nlluuoli f l i i 1875 geb. «

/ ' !»?7"B »« «,,°ru.,««»nd°, ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ , ^ , ^ , »
77^. «.„„„.,, ^..„.^„, 2,.ust, , H ^ ! ^ « . ^ . ^ N ! K g ^ >

^ " ° " l)s. 1^8.. allssemeine Geschichte der Mit Abbildungen nnd Tafeln, fl 7^20. «
fl eratur, 5. U ^ . "^,sch,i„t in 10 ^ie- Locoes, «»sl ^u!., d.e deutsche D.chtung »
ler in^n ü 60 lr des 1'.). Iahrhundertö. fl. b 40. M
?z?,^ ^ " l e , herausqegeben von Mich. 0ii!,slnll. kritische Geschichte der National- »
w!cbe, i . iilus^.. Nu^iabe Erscheint in ölonomic und der Soc,al:ömuö. ll. Aust. «

/->-50 Lieferunncn ä 80 lr fl- 5 40. W
«aver. Nr. f ran l . Geschichte Oesterre.chs. »

^ "r>a?c,sfi„w, ft ^ 2 Ade. st. 5. W
" " " ' " « gesammelte Werle Ans dem Enql. ^.oeMbl-, Zucht, Pstege und Veredlung des «

"N Victor Carnö EMein in circa «0 Pftrdcs. :i Aufl. Mit Mb.Idungen. st. 3. »
u ^"feriumen ü ?0 > , " «^sst, Lehrbuch der i!and>mrlhschaft. 1. Ad. M
"au8„<,f^ p - Handbuch „Ackerbanlehre." Mit Holzschn. st, 2-40 «

« ^ , ' ^"<rt„ch der «a,i°,.»!»l°„°m!°, « ! " » «««. «°!chi«»° der b»,Ml«ll i ,°„, »
^ - !'«(>. 2. Aufl. st. i^^0. . ^
^ ° ! l , der ssllhrer des Maschinisten. 9. Aust. Nvlol, ^u»sö, Studien über dle Frauen. «

! l?" ' " ' I3 ich^d?rMnst t imUmriß.s t I ^ ' m ^ n . ftreifzllge im Kaulasus,̂ ^^^^ >
"N°. Nelsen im Wediele des blaue» nnd Persien nnd m der cchat.schen TilUe,. M,t «
^/ 'Ml Nil nnd den anarenzenden Neger« Illnstr. st. «75. M
"'dern im Jahre 18«<> - :«73 Mit Ta» Laroliv. Flora von Nord- und Mitteldeutsch' M

^ l " und Karten st. U). ' land. 12. U»st. st. 2 ' ^ <̂  .. < >
""?"«°l ' . Handbuch der mechanischen Tech- 0vr "°uv ^9°P, ^ ' ' " ^ " l n l n n g Fabe n ^
,̂ "°l"g>e. si Anst. 2 Bde. st. 12 60. mit Illnstr. Erscheint m 16 Lieferungen «

"">^nn, ilber den Bau uud die Aulegung «». 36 lr. . . ^ cm', m^ ^
7 " Glashäusern aller Art. Mit Atlas. l>lvs «»rt.. d,e Kaninchenzucht. Mtt Ab« M

r.' <>30. bilduugen fl. 1 10' W
? " " t . . die Gestüaelzucht in ihrem gan. «°N2i8»Ll,!-Ist 8wt!8tl80tie. lieransgegeben «

.z/tt Nmfauqe. Mit color. Tafeln, st. 2 «0. voll der l. l. statist. Crntral'Commls ston «
? " ' ?ln!eitunq zur Aquarellmalerei, 2<c Dr. A. Fickcr. 1. Jahrg. st. 4 80. Er- «

«<.?^ 72 lr. scheint in 12 Monatsheften. M
"?^ in , die Devisen Effecten und Iinses- «'Nllei-, Sprichwürterschah der deutschen Na- ^
,̂."."!sen und Warenrechnnng. sl. 2. tion. st. 2 20. M
s,""^V. die chemischen Grundstoffe oder »2«v>-, Untersuchungen. Handbuch der Prü- M

^ ^u'mrnte. st. 2 fnng, Untersuchung aller Handelswaren, M
u»Vlll, die Wur,ellaus des Weinstocles. Mit Natur» und Kuusterzeugnisse, Gifte, Le» M
. "bblloungcn st 1 80. bensmitlel :c. 2 Bde. st. 18. M
"«>«>-. dic Auerhahnbalz. 2. Nnst. st. 1'20. ?a8t«!, der Fiihrer in die Pflanzenwelt. M
^"mzelio L»-iestn8olie sllr Van und Ma Mit vielen Abbildungen, fl. 5 40. M
^>lncn.Ingcnicllre. I l l Juchten gel,, k 8m°t«, Wien in, Zeitalter der Reformation, M^

^3W-:!) Nr. 3085.

dritte czee. Feilbictuug.
,̂  îom l. l.' Bezirksgerichte «dclsberg
^ ° lm Nachhange zu dem Edicte vom
tz ' Dezember 1874, Z. 1244N, in der
^ f "onssache deö l. l. SlcueramtcS
dtt! " « »encn Josef Vovl von Ne-
N c ! n / ^ ' ^ fl. 65 lr. o. ». c. bekannt
^l>.l ' ^ ^ ̂ ur zweiten Realfcilbietungs-
ll>st!„ ^ " " am 16. April d. I . lein Kauf.

" « " erschienen ist. weshalb am
z»r z,, 18. M a i 1 8 7 5
wird Tagsatzung geschritten werden

1? ^ ' . ^ Bezirksgericht NdelSberg, am
-<Hrl̂ 1875.

,?^3) Nr. 261.

^lccutivc Feilbictung.
»vild ^,s-'-^<z"sgerichte Großlaschiz

s ' " " t bekannt gemacht:
^ u w i , V " "ber Ansuchen de« Franz
fth v°.° «^"sfterg gegcn Maria Pe-
!34 ft °" «lemlaschiz wegen schuldigen
^^t N,°s. . v- «.«. in die cxec. öffent«
NchlliH ^ ^ c r u n g der auf 960 ft. ge-
^ ' e der ' ^ ^ ^ ^tsih- und Genuß.
N̂> ̂ , / 'N' Grundbuche »ä Auerspery

"̂'Nenbe'n ^ ^ ' ^ ^ - V' i'oi. 1'<!1 vor-

l ' ! l l > n ^ , "selben die Feilbietungs-Tag-

"Uf den 22. M a l ,

" ^ auf den ' " ^ u n i

^tstnal ' ^ ' ^ u l i 1 8 7 5 ,
!?°" « m , s l ^ ' > ^ um 10 Uhr, lm hie-
'^"""t "'°l°cale mit dem Anhange be.
h f t - u n ' ^ ' / daß die feilzubietenden

w ^ an b ^ ' " l " bem Schlljzungs-
^ " l ^ l ^ " ' Meistbietenden hlmange.

Das Schätzungsprotololl, der Grund' !
buchScxtract und die LicitatlonSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gloßlaschiz, am
16. Jänner 1875.

( 1 2 9 3 - 3 ) Nr. 1774.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Landstraß in Vertretung des hohen
Aerars und des GrundenllastungsfondeS
die executive Versteigerung der dem Ma<
thias KlobllNs in St . Marcm uchörigen,
gerichtlich auf 200 st. geschätzten, im Grund-
buche kä Herrschaft ttandstraß 8ud Ulb.-
Nr. 102^2 vorkommenden Rcaliiul bcwll-
liget und hlezu drei Feilbictuns,s<Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, ln
deck. l. GenchtSkanzlei inLandstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schatzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationscommisslon zu erlegen hat, so«
wie daS Schützungsprototoll uud der
Grundbuchscftract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landslraß, am
15. Ollober 187^. l

lVlinosalmoordallbs von fs«mlon8baö
al>80mciu ^Läcliil^wn ^.rt,ik(!i:
H>ß>z<»,»NZ>»««>'GzT>« (trockenen I^oorextraet) ^u Müeru uuä >V»»ckuu8on,

^ l l o v l ' N l l l R « « » ' ilu M6oi-Q und Um8odIü,gl!U,
<l»6on mit l>o8l,cm Î i-lolLe ^u^oiukluß ^ozen »l«t«>>«»,>T>», Ill«le>»»«e>»t,
^l^r«»>»>»S>«, »e«»,»»,«», «>,^,,,«««l»<n,,,M, H>„^«««rle» e« u^o« »der

^ugfülirliolw liurLodrilteu ssrkti'8 6urcli ui^cro îcidLllHßLU ('Wieu, 1'ucdiaudsn 14
uu(l ^lilximiUauLtl'. b) und dirb«t äurcli ^l/UA"«'«Hi> ««« <.'»., Ic. II. Uoiiivlorlluteu

(1275-3) Nr. 1186.
OMlltive

Realitätell-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin

Gotenz von Nooasela die exec. Versteige-
rung der dem Georg Kosler von Nieg ge-
hörigen, gerichtlich auf 1283 fl. geschützten,
ää Herrschaft Goltschcc 8ud tom. XX,
loi. 2757, 2758 und 2759 vorkommen-
dcn Realität pow. schuldigm 759 fl. be<
willigt und hiezu drei steilbielungs'Tag.
sahunaen, und zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

17. Jun i
und die dritte auf den

15. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 l>!s 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und dei
Grundbuchsextratt können iu ber dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, aw 3len
März 1«75

(12i)4—3) Nr. 1775.

Executive
Realitätcn-Versteigcruttg.

Vom l. f. Bezirksgerichte Landstraß
wild bekannt gemacht:

ES sei üdcr Ansuchen dcs k. l. Steuer-
amtcS Landstraß in Vertretung dcs hohen
Acrais uud des GrundentlaslungsfondeS die
executive Versteigerung der dem Martin
Schwall von Kleiuvodcnic gehörigen, ge-
richtlich auf 1420 fl. geschätzten, im Grund>
buche der Herrschaft Landstraß sud Urb.-
Nr. 39 vorkommende., Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbictunqS-Taasatzungtn,
und zwar die erste auf dcn

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die drille auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der t. k. Gcrichtslanzlei zu Lanostraß,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um odcr über dcm Schätz-
ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebm werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolokoll und der
Grundbuchscxlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
15. Oktober 1873.
(1218^3) Nr. 1012.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosclsch
wird bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes iu Scnoselsch in Vertretung des
hohen «erars die exec. Versteigerung der
der Gemeinde Famlc gchiiiM'll, gclichllich,

auf 250 fl. geschätzten, im Grundbuch« der
Herrschaft Senoselsch «ud Urb.-Nr. 557
Win. 111. l'ol. 166 vorkommenden Realltüt
bewilligt und hiezu drei Fellbietungs'Tag«
satzungen, und zwar die erste uuf den

15. M a i .
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfalidlealitäl bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schahungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/^ Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erleben Hal, so«
wie das SchatzungsprotoloU und der
GrundvuchScxlract lönnen in der diesge-
richllichen Registtalur eiuaeschen werden.

K. l . Bczillsgcrichl Senoselsch, am
8. März 1875.

(1309 -3 Nr. 2625.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Efccutionssache des Johann

Petschc, durch Dr. v. Wurzbach, gegen Jo-
hann Droone peto. 65 fl. e.». o. hat es
bci der mit Bescheid vom 10. Februar
1975, Z. 726, nuf den

13. M a i 1675,
vormittags 9 l ih . , anberaumten zweiten
executive» Fcilt,ict»„ss der dem <if<cuten
Johann Drobue ouf die Hofst ll Utb.'Nr.
170 ll(l ^rllndblich Thurn-GaUenstein und
aus den im Grundbuche des Gutes Zirlna-
Hof vorkommenden Rcbengrund und Acker-
zustehenden Rechte das Verbleiben.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 17len
«pril 1875.

(1274- 3) Nr, 1641.

Erecntive
RealitäteN'Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Wenedilter in Gotlschee die exec. Velstei-
geruna der dem Johann Schauer von Nlt-
lag gchöiigcn, gerichtlich auf 715 fl. ge-
schätzlcn aä Herrschaft Gottschec »ud wm.
V I I . sol. 942 vorkommenden Realität we-
gen schuldiger 75 f l . bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

13. M a i ,

die zweite auf den
17. J u n i

und die dritte auf den
15. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitiit bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um ober über
dem SchützungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingmfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schlltzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. VeUrlsgsriH» Gottschee. am
19. Malz 1875.
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dEtö ^ r e i b e t u. ein ©ecöuoui;
L teerben aufgenommen bei (tteovg 9U6tč in ber
r Crabifcfia 9tr. 27, II. etoef. (1423) |

Jjhwferimtwes
in ©utnmi unb gijcfcblafe eon 1 — 4 fl. ba3
©ufcenb, sowie asie anteren (ttutnnii = Wvttfel
(article de Paris) oerjenbet Joh. Zieger,
Wien, jfcaborftrafje 53. — ^veiSücrjctcbutö
grad«. (773) 8-5)

™ 3n et. Sßavtin bei Mittat ist ein eben»
erbigeS §aa$ sammt beu baju gehörigen «erferu
unb ©arten im ftlädjenntafje »on 91/« 3°*>
atleS nädt)fl bem £>aufe gelegen, jefjv paffenb für
eine «ilia, auö freier ^ a n t 3» »ersaufen. —

k Wabere fluSTuuft bei ber £>anöeigentt)ümeriu
fSojefa Curgev in ©t. SDiartiu lUSte sJiv. 13 bei

fittai ober bet Safob »urger in Uuterf*ifd;fa
9fr. 29. (1372) 2—2

$a& (tfaftQaii* in ber (Srabifcfca^orftabt

* ,3«m ©ärta"
tft sammt ©arten uub Äegelbafat fogleid) jit
tergeben. (1379) 3-2

Wäfyere SluSfuuft ertljeilt ber £>au3eigen*
tftütner.

i In der

) Villa »crlietz
zu Bischof lack

sind vier eingerichtete Zimmer sammt einer
Sparherdküche sofort zu vergeben.

Preis per Zimmer monatlich 15 II. ohne
Bettwäsche, Küche separat 5 fl. Auch kann man
abgetheilt zwei Zimmer mit oder ohne Küche
bekommen. 1350) 3 — 3

Antonio (ivrhetx,

Jra Sd)l0(Tf Ciooli
ist ein großes cbcucvbigcö ^ i m -
ittev mit ober ol;nc (£tnrtd;tuug
foqletdj m fcerqebcu. 037?) .3-2

Bei «loses 14uriiij&<'i':

Niederlage
der

Ipparafe (]urSeffi|leryutjuiUj
von Sodawasser, (Jus-Limonadon und

andern moussierenden Getränki'ii,
für l — I1/, — 2 — 3Va Liter,
ca. % — l — lVi — 2 J « MHM

per Stück 10.50, 1 2 — , 13 50, 1 5 . - ,
nebst Füllungen. (1150—4)

< Terno-Treffer im Lotto £
"5 flit erliefen, leljrt uacb mat()ematijdj -- ^
':.- ftatiftifdicu ©rnnbjäfeen ber Sat)vjd)cin' 'f.
?. üdjfeit ciu ^vcimb ber zöcbrängtcu >

- M «i'atijs H r_
^ auf Anfrage unter „2: r e u e r g r e n u b " ^
< 1 9 0 " poste restante <5raj, ^auplpo^- ;>
^ ami. (942) c.

Ein verwendbarer

Commis
der Spezerei- und Nürnberger Warenbranche,
mit guten Zeugnissen vorsehen, 20 Jahre alt,
von gefälligem Benehmen, der deutschen und
sloveni8chen Sprache in Schrift und Wort
mächtig, wünscht einen Dienstposten.

Gefällige Anträge bittet man an die
Adresse A. Z o r m a n nach Kra inburg poste
restante zu richten. (1398) 3—2

(£iu

Irrung,
im t̂stcr üon 12 biS 17 3a^rcit» m^ ü ^ e r °^ne

Sorbilbuug, wirb in einer $ani)liiltf) uäd)f)
Hiittai in Strain aufgenommen. SJ(uöfunft im
flttuottceiibincau in l'üibarfi. (1375) 3 - 3

Im Vorlag« äer <̂ , . l . Hlunx'!>»«ll<'« I^ucn-
tin,llälun8 in >Vi<n» i8t soeden ei-8ebieneu
uuä llureu »Ho llucduau^luu^en /u l>o-

xiliuon,
in l.3il)a«:n bol lyn. v. Xloinmays Hc

vom 25. .luli !«71
(13til) 2—2 uuä 6or

vom ! 2 . »liiniisr 1^»72.
Ilerlluszezoden van

k. II. I^lKleustoriolits-Otl'«,»!.
^ l i t 2»ll!reiclien LeiLpiolcn von I^rkunllen,
(^runcll»ucd8eiu^)eu, Ij«8<:bni6Lu,Nntrll-

sunken un<l Iio»tütigun8on.
15^08 ßr. ^. ^euelwt, preis 2«, <», >V.

j W ^ lHut^u8tixmini8tOriaIerlL83 vnm
l^!, ^z>ril <l. ^, v ir6 <Iie ^s!n,n^un^ von
stellen im Xan/Ieifaclio vnl! <1er?rülun8 in
<1er Orllu<1du(!nsulirunß udu^ußi^ <;om2,cl,t
und er!llul>eu v i r un3 llilner, odißeg Ijucl»
ß»N2 degolnlei'» î u empionlen, ^ W ^

^ B | ^ ^ Erste und grösste Fabrik geruchloser

^•Sk Retiraden und Metallgiesserei
HP""W 1\ ltfitbatur et- A. fröhlich,
^|f/ C j Wion, II. Xorilbaliiistras.se \ r . 12.
^ : IJ Hiesdbe unterhült Liiger vollkommen ziig- und geruchloser lliius-
^ ^ ^ ^ L ^ ^ ^ ^ l _ | : I und Zimnierretirndfii neuester Constnnlion, Irnusportnliel, von ö. W. sl. si hin
^ ^ ^ H H H H m i i l i j l ii. 130, SO Rur.li metri8Che Gewichte und allr in d;<* Knrh der Mflill-
^M^^mamMm giesserei iMiiaclilii^niifii Ariikri. Prei8courante franco. (1279) ist 4

ll M kZN w>>» Wellül «le« U wU NlliWl ill M , ,
enipfil'l'll !

>-— ^ . 8el»aQ^ - ü i u r i c d t u u ^ e n »aiulut ^ a » » - uu6 I' la»

f ^ « W W ^ M M > l3psl»«Q^üb1sr für Hauölialtungen; (73l) 24 15

^WsMll^ist?, M l kivki'iel'lUHAQliiiK'u;
I ^ i k in MV U«kr<,rn«».Il.V««rv<>lrv,

l « M H > i V W M ^""»««-^I»I>«N neuester Construction,
W M u ^ M M N ^ ^ ^ Illustliertc Preiscoürante gratis.
Uufträ'ne an die ssabrils-^ticderlane: ^ i isn, WlLllsn ^6umülilg»83e 2.

l Eine schöne Villa I
t in der Vorstadt gelegen, einstöckig, mit 7 Zimmern, 2 Küchen, J
C Balcon, 2 Kellern, Eisgrube und wasserreichem Brunnen; ein J
t Wirthschaftsgebäude, gemauert, dann Zier-, Gemüse- und grosser |
i Obstgarten, im ganzen 3 Joch 507 D Klafter Grund, schone J
| Aussicht, f/4 Stunde von der Rudolfsbahn, ist um don Preis |
| von 15,000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. (1376) 3-2 |
f Näheres bei Frau A n t o n i a Gorbetz in Bischoflack. I
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£: Fabelhaft. ^ 0""" 1
f

Piii» i i i n * flV -fl bekommt man eine niedliche, fein vergoldete Knaben-»« .1 U l 11111 I I « | toir-Taachenuhr beim Bügel zum Aufziehen, nebst einer"
sehen Talmigold-Uhrkettc. . „,1t

^^i•l• B i m « iV 4 « * > 4 ^ bekommt man eine schöne Schlagtaschenunr
" I I I I l l i r I I « l * £ f j Spielwerk nebst einer Neugoldkette, Ubrschl^

und Etui. jĵ f.
IVlll» f l * ^ » ^ t š š kostet eine schöne dauerhafte Taschenuhr in kt>iD* e|H U I I I • •» « 9 1 r gehuusc nehst einer liassendcn Ubrkotte, Ktuiu.Uhrscn' t i

¥ | l « fH M% fCM^ kostet eine sehr niedliche Damen-Taschenuhr feinst vers ^
H U I I I « * * » * l f sohr richtig gehend, nebst einer feinen Damen-Uhrkeiw

echtem Talmigold, Etui und Uhrschlüssel. . lie jji-
lVlII* i l # & • 'mšfc kostet eine selir elegante Cylinder-Taschenuhr, a u l . DebstH U I • • • ^ P * 9 1 P nute richtiß Kchend, penau reguliort, unter Garantie,

einer feinen Talmigoldkettc, Etui und Uhrschlübsel. t j , ^ ,
IV111« 4 1 ^ * m š i kostet eine prachtvolle Ankeruhr, auf 15 Rubinen g . B
11 111 • • • ^ •*%¥ j n e i , i e m feinst versilberten Gehäuse, für deren »t ^

Gang Garan t i e geleistet wird, sammt einer feinsten Uhrkette aus Talmig<"fl'
Etui und Tihrschlüsscl. . ej,enJ

l V l i r f l tt k o 8 t c t e i n e e c h t l-^'-thige Silber-Cilindcruhr, sehr richtig B
fejnfa

11111 I I • ^ genau reguliert, flacher Fac.on, rnit G a r a n t i e , sammt einer
Talmigoldkette, Etui und Uhrschlüssel. ii «r»-

I V l l P f l ft k o 8 t e t c i n c B c h r f c i n c ( ! c n t c Sllber-Damenuhr mit praentvojej9|ft
l\ I I l M l « « F viertem Gehäuse, für deren richtigen Gang G a r a n t i e g,

wird, sammt einer eleganten Damenuhrket te aus Talmigold, Etui und UhrschW89

Zu beziehen aus dem T 5 1 Ä „ 0 T T A M M Wien, I. Schwibbogenga*8^
wiener Uhrenmagazin von X j l f t U A X * ä H H , Versandt gegen N a c h i w i ^

I i:.nn^iu1[uuiu
I ftieiburcf) jur aUgemeinen Äenntnifina^me, bafi bic •
I jum ü 6 8ften male neu be^innenbe con ber Legierung I
I <ieneF)minte unb gacan t i r t e GJetbtottertc nu8 I
• H2,5(M» Črifltimt^tfDfen (Mt. 1—82500) unb4g,500 I
I (^Ouittiicii bc[teljt. — Sämmtliche Öeroinnc tuerben I
• innerhalb einiger Monate burc^ 7 3ic5"tx3cn enb-- I
I gültig au^gelooft unb betragen jufammen 7 iötiltion •
I 772,040 JHeicl)^marf®oIb. 25er .^auptgerainn beträgt e».: I

3759ooa
I Xcutfd)c üWcicfjdutrtrf (»)ulb. I
• geniere ©ctuinne uon 250,1)00, 1 25,000, 80,000, I
• 00,000, 50,000, 40,000 unb piele uou J<),000,20,<>00, I
• l.r>,000, 12,000, 10,000, (i,000, 4,000 ic. K. Sli'icf>ö-- I
I marf (MoIb. 2)er fleinfte bev 42,500 Öeiuinne 7tcr I
• «btOeilung beträgt 1:51 9tm. ©olb. — Öegen t i n - I
• fenbung beä Söetvagec» 1 fter 2lbtf)cilung »on 6. 8̂ -_fi« I
I :i. 3<» fr. fitr ein g(\n\c<< DriginaUoo3, ö. $$. fl. 1. (?•?. I
I für ein frnfbeö uub Ö. gtf. fl. — Hit tt. für ein uicricl I
I OtistinrtUooö tüirb i c j ^ ^ - f U r t l 4 t i ^ ^ I
• baa SJanUjauä « 1 8 6 1 1 1 1 1 ^ 1 Äi \jO» I

• m f l ^ U U l V I l V } } «ßefleUeni jufenben. Sie I
I Äbminiflration biefeö §aufcö ist bctillftinfit bei Gffec; •
I inirung einer j e b e n 50efteIIung ben mit bcni üBoppen be^ I
I © t a a t c j uei|e[)cneu o f f i j i c l l e n ^ i c f i u n g c s p l a u a l l e v I
I 7 $iejungen beizulegen. S o f o r t uaefj j e b e r #iel)ung I
I loirb bie a m t l i c h e ^ie^iingdlifte j e b e m Xljeilnefjmcr I
• Migt'frtubt; burst) bieä<erbmbungcnbiefeö.^aufe«s auf a l l e n •
I ^JIiiljeu roerben bie gewonnenen IVtnigc flefien Sluäfolgung I
I bt"i(Meu)inn(ooi't'^ s o f o r t a u ä b c u a l j l t . — ^ t n n t l i d ) flnrnii' I
• t ivt ist b i c "Jtu^ol)lUK<l ber Weminne burd; bic I

I FINANZ-DEPUTATION I
• der freien Reichsstadt Hamburg. I
• ^e.mgne^tueub auf Obigeä unb in 9lubetrad)t beo I
I ual;e beoorftel;euben 1 ften ^icl)uiißc<trtflcC evfuri)en wir I
I bie Jleflectanten bie SUefteUungen mit ben entfallcnbett I

I m %nm 20. mat b. % I
• nu uns etinufniben, mcil wir biiJ baljin füv protnule I
• Gffectuirung cinflesjen sönnen. — Um bei ber grofien •
• 3ltnal)l ber einlaufenben Bestellungen 5ÜJif{Dcrftftnbnif|'e I
• j» Detmeibcn, erfud)en wir, Warnen unb Sßofjnort bcittlMl •
I ju schreiben. •« • ^ I
I Hamburg im Stpril 1875. 3fetttj|<U & CV0i M

L*Ä Das f'omptoir der Hauptagcntechaft für Krain der k. k. priv.

f Hiunione Adriatica di Sicurtä-
|W\ sowie der Commandite der allgemeinen J

1 Versorgungsanstalt in Vft&
U) befindet sich gegenwärtig am 1

f alten Markt, Ahaciö'sches Haus Nr. 21, 1
i I. Stock.
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